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Aufgaben Integrationsmanagement  

Alltags- 
bewältigung 

Sicherung des  
Lebensunterhalts 
/ Sozialleistungen  

Arbeit &  
Bildung 

Gesellschaftliche 
Teilhabe  

Gesundheit  Formale  
Hilfestellungen 

Ehrenamt &  
Netzwerkarbeit 

 

 Öffentlicher 
Nahverkehr 
 

 Umgang mit  
Finanzen  

 

 Vertragswesen 
wie z.B. bei  
Internet und 
Handy 
 

 Kriseninterven-
tionen  

 

 Ansprechpart-
ner bei Woh-
nungsrelevan-
ten Fragen wie 
bspw. zu  
GEZ, 
Strom/Wasser 

 

 Aufklärung über 
Mülltrennung 
und allgemeine 
Hygiene  
 

 Erklärung Ver-
sicherungsan-
gebot z.B.  
Haftpflichtversi-
cherung 
KfZ-Versiche-
rung 

 

 Hilfestellung 
bei Erstanträ-
gen, Weiterbe-
willigungsanträ-
gen und Mitwir-
kungspflichten 
von folgenden 
Sozialleistungs-
trägern: 
 

o  Jobcenter 
 

o  Bundesagentur  
 für Arbeit 
 

o  Familienkasse  
 

o  L-Bank 
 

o  Wohngeldstelle 
 

o  Sozialamt  
  

o  Wirtschaftliche  
Jugendhilfe 
 
 

 Aufklärung 
über Leistungs-
angebot und je-
weilige Leis-
tungsberechti-
gung  
 

 Kommunikation 
mit den Leis-
tungsträgern 
und Vermittlung  

 

 Übersicht Ar-
beits- und Aus-
bildungsmarkt 
 

 Hilfestellung 
bei Bewerbun-
gen bzw. Ver-
mittlung in Be-
werbungstrai-
nings 
 

 Unterstützung 
bei Zugang zu 
Integrationskur-
sen und 
ehrenamtlichen 
Sprachkursen  
 

 Kontakt und 
Austausch mit 
Schulen,  
insbesondere 
mit VAB & 
VABO Klassen  
 

 Hilfestellung 
beim Anerken-
nungsverfahren 
von Schul- und 
Berufsab-
schlüssen  

 

 Überblick über 
Angebote der 
Freizeitgestal-
tung  
 

 Vermittlung in  
Vereine etc. 
 

 Umgang mit 
Fremden-
feindlichkeit 

  

 Aufklärung 
über rechtliche 
Grundlagen 
und Konse-
quenzen bei 
Nichteinhaltung 

 

 Wertevermitt-
lung  

 

 Beratung in Er-
ziehungsfragen  

 

 Unterstützung 
im Bereich Mo-
bilität wie z.B. 
Führerschein, 
Wegbeschrei-
bungen und öf-
fentlichem Nah-
verkehr  

 

 Organisation & 
Durchführung 
von themen-
spezifischen 
Projekten  

 

 Überblick über 
bestehendes 
Gesundheits-
system und 
Versorgung 
durch Kranken-
kassen  
 

 Hilfestellung 
bei der Verein-
barung von 
Arztterminen 
  

 Aufklärung be-
züglich ver-
schiedener 
Krankheiten  

 

 Psychosoziale 
Betreuung 

  

 Unterstützung 
bei körperli-
chen Beein-
trächtigungen  
wie Blinden-
hilfe, Logopä-
die, Schwerbe-
hindertenaus-
weis  

 

 Hilfestellung 
beim Verfassen 
von Briefen 
  

 Hilfestellung 
beim Postver-
kehr z.B. Über-
setzung & Er-
klärung von 
Briefen  

 

 Ausfüllen von 
Formularen & 
Anträgen  

 

 Unterstützung 
bei Ratenzah-
lungsvereinba-
rungen 

  

 Unterstützung 
im Umgang mit 
Urkunden wie 
z.B. Anerken-
nungsverfah-
ren, Beglaubi-
gungen, Über-
setzungen etc. 

 

 Hilfestellung 
bei der Inan-
spruchnahme 
eines Rechts-
beistands z.B. 
in Form von 
Beratungshilfe   

 

 Kontaktpflege 
& Austausch 
mit Ehrenamtli-
chen  
 

 Gemeinsame 
Organisation 
und Gestal-
tung von Pro-
jekten mit Eh-
renamtlichen  

 

 Kommunikation 
mit anderen 
Ämtern wie Ju-
gendamt, Sozi-
alamt, Gesund-
heitsamt 

  

 Unterstützung 

bei der Inan-

spruchnahme 

des Dolmet-

schernetzwer-

kes der VHS 

 

 Weiterleitung 
an entspre-
chende Regel-
dienste wie 
Caritas, Diako-
nie, Donum Vi-
tae, KreaTec, 
Volkshoch-
schule etc. 

 

 Enge Zusam-
menarbeit mit 
dem Jobcenter, 
der Bunde-
sagentur für Ar-
beit und den je-
weiligen Maß-
nahme Trägern  

 

 Kontakt und 
Austausch mit 
den Ausländer-
behörden  

 

 Kommunikation 
mit Schulen 
und Kindergär-
ten  


